Philemon (Phlm)

Absender: Paulus in Gefangenschaft als Bittsteller

Adressaten: Philemon, Mitarbeiter Paulus’ und Vorsteher einer Hausgemeinde

Thema: Die Herrschaftsverhältnisse werden durch Christus verändert.

Ziel: Lösung des Konfliktes.

Auch in diesem Brief enthält das Proömium einen Dank. Der Korpus dient der Rücksendung des Sklaven Onesimus an seinen Herrn. Paulus stellt das neue brüderliche Verhältnis des Sklaven zu seinem Herrn da, weil Onesimus Christ geworden ist. 

Gliederung:

· 1-3

Präskript, Paulus und Timotheus

· 4-7

Glaube und Liebe des Philemon
· 8-22

Fürsprache für Onesimus

· Philemon soll sich seines entflohenen Knechts Onesimus annehmen

· 23-25

Briefende
· Grüße und Segen

Entstehung, Datierung und Theologie:

Geschichtliche Einordnung:

Paulus nennt allein in diesem Brief neun Mitarbeiter. Dies zeigt, dass Paulus sein Werk als Gemeinschaftswerk ansah. Die in der Grußliste genannten Mitarbeiter stimmt mit der des Kolosserbriefes überein. Es ist sehr wahrscheinlich, dass sich die Gemeinde des Philemon als in Kolossä befindet. Gegründet wurde sie wohl nicht von Paulus, sondern von Archippus (Phlm 1; Kol 4,17). Der Brief hatte letztlich Erfolg (Kol 4,9). Da Paulus ebenfalls aus der Gefangenschaft schreibt, sind Details zu Ort und Zeit identisch zum Philipperbrief.

Theologische Schwerpunkte:

Für die Gemeinde gilt die Bruder bzw. Schwesternschaft. Mit der Teilhabe am Glauben gelten also neue Gemeinschaftsverhältnisse, doch Statusunterschiede werden nicht aufgehoben. 

Wirkungsgeschichte:

Der Brief hatte großen Einfluss auf den Sklavenstand in der Kirchengeschichte.

